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Deutſchland. 

Berlin, 9. Juni. k > 
— Der Zar hat, wie der „Köln. Ztg.“ verſichert wird, 
in Kiel wiederholt betont, daß ſeine Politik nur friedliche 
Ziele verfolge, und da die Ziele des deutſchen Kaiſers ſich ſeit 
ſeiner Thronbeſteigung unentwegt in der gleichen friedlichen 
Bahn bewegt haben, ſo darf man annehmen, daß der perſön⸗ 
liche Meinungsaustauſch zweier Herrſcher, die einander ver⸗ 
trauen, auch diesmal dazu beigetragen haben wird, dem Be⸗ 
ſtande und der Dauer des europäiſchen Friedens zu dienen. 

— Der Taubſtummenkongreß in Hannover hat 
einen Beſchluß gefaßt, der die lebhafte Aufmerkſamkeit der 
Regierung verdient. Seit Jahren klagen die Taubſtummen 
darüber, daß man ihnen auf den Schulen in erſter Reihe die 
Lautſprache beibringen will, um im Sprechen möglichſt viel 
äußerliche Gleichheit zwiſchen Redenden und Taubſtummen 
herbeizuführen, während nur die Geberdenſprache, die den 
Stummen natürliche und liebſte Ausdrucksweiſe, ſozuſagen ſeine 
Mutterſprache ſei. Bisher iſt aber an den Dingen nichts ge⸗ 
ändert worden. Die Taubſtummen haben in Hannover keines⸗ 
wegs die Beſeitigung des Unterrichts in der Lautſprache ver⸗ 
langt, ſie wollen nicht Verminderung der Mühe, ſondern nur 
eine zweckmäßige Methode des Unterrichts. Sie wollen beides 
lernen und ſich unter einander der Geberdenſprache, Anderen 
gegenüber der Lautſprache bedienen. Aber die Ausbildung in 
der Geberdenſprache ſoll unverkürzt bleiben und nicht durch den 
Unterricht in der Lautſprache leiden. 

— Den Einfluß des Arbeiterverdienſtes auf die 
allgemeine Geſchäftslage berührt der ſoeben veröffentlichte 
Originalbericht der Fabrikinſpektoren des Großherzogthums 
Heſſen pro 1891 mit folgenden Worten: 

Die wirthſchaftliche Lage der Arbeiter übt einen bedeutenden 
Einfluß auf die allgemeine Geſchäftslage der Induſtrie aus. Die 
Arbeiter find Hauptabnehmer vieler induſtrieller Su und 
bet der hohen Zahl der industriellen Arbeiter ift deren Konjumtions- 
fähigkeit von hoher Bedeutung für die Induſtrie. Wenn in Folge 
von Verkürzungen der Arbeitszeit und Lohnreduktionen die Löhne 
nur für die nöthigſten Lebensmittel, Kleider und die Wohnung 
der Arbeiter ausreichen und andere Ausgaben nicht gemacht 
werden, ſo übt dies ſehr raſch einen verſtärkt ungünſtigen Einfluß 
auf die Geſchäftslage der Induſtrie im allgemeinen aus. Dies 
ſollten Arbeitgeber mehr als ſeither beherzigen und nur im 
äußerſten Nothfall Arbeiterentlaſſungen vornehmen. Es findet zu 
wenig Berückſichtigung, daß hohe Löhne von ſehr günſtigem Einfluß 
auf die allgemeine Lage der Induſtrie ſind. 
Unter der Ueberſchrift „Rente oder Kapital⸗ 
abfindung“ veröffentlichen die „Hamb. Nachr.“ einen Artikel, 


dem wir folgendes entnehmen: 
Die Novelle zum Krankenverſicherungsgeſetz, welche am 
1. Januar 1893 völlig in Kraft treten wird, hat bekanntlich das 
erſte der drei großen Arbeiter⸗Verſicherungsgeſetze in jo mannig⸗ 
fachen Beziehungen abgeändert, daß es nöthig erſchlen, dem Reichs⸗ 
kanzler die r beizulegen, das ganze Geſetz in feiner neuen 
Geſtalt in der Geſetzſammlung zu publiziren. Ebenſo wie es bei 
dem Krankenverſicherungsgeſetze vom 15. Juni 1883 der Fall war, 
tft es aber durchaus nothwendig, mit dem Unfallverſicherungsgeſetz 
vom 6. Juli 1884 eine Umgeſtaltung vorzunehmen. Hierbei wird 
die wichtige Frage nach der Umgeſtaltung des Modus für die Ent⸗ 
digungs⸗! 1 nicht zu umgehen fein. Die Entſchädigungen, 
welche die Berufsgenoſſenſchaften zahlen, beſtehen aus Kurkoſten und 
Renten, welche letzteren nach Verlauf der 13. Woche und nach der Wieder⸗ 
beritellung dauernd gezahlt werden und unter den berufsgenoſſenſchaft⸗ 
lichen Ausgaben den weitaus erſten Platz einnehmen. Hierbei hat ſich 
gezeigt, 15 man dem Prinzip der Kapitalabfindung eine Kon⸗ 
zeſſton auf Koſten des Rentenprinzips im Intereſſe der Arbeit⸗ 
geber ſowohl wie der Arbeitnehmer machen muß. Es giebt eine 
ganze Anzahl von Unfällen, die zu äußerſt geringen Entſchädigun⸗ 
en führen. Bei biefen Unfällen belaufen ſich die bewilligten 
Renten auf toinsige eträge. So iſt es möglich, daß einem Ar⸗ 
beiter von einer Felber er ein Stück Fleiſch 3 wird, 
deſſen Verluſt ihn bei der Arbeit nicht im Geringſten ſtört. Er 
erhält eine Rente, die wenige Mark im Monat beträgt. Die Be⸗ 
rufs⸗Genoſſenſchaft hat Schreibereien, der Arbeiter Laufereſen von 
dieſer Rentenfeſtſetzung, die nicht im Verhältniß zu der Summe 
ſtehen. In ſolchen Fällen wäre eine Kapitalabfindung angebracht. 
Man hätte nur nöthig, im Geſetze die Grenze feſtzuſtellen, von 
welcher ab die Entſchädigung in Rentenform vorgenommen wer⸗ 
den müßte. Es iſt zu hoffen, daß die Novelle zum Unfallverſiche⸗ 
rungs⸗Geſetze auch dieſen Punkt berückſichtigt. Jedenfalls wäre 
8 nicht angebracht, ihn aus reiner Prinziptenjucht außer Acht zu 

aſſen. 


ie 
der Zeitung jomie alle 


ermildies — 

Folgende ergötzliche Spionengeſchichte erzählt die „Neifjer 
Preſſe vom 31. Mai: Heute Morgen in der Frühe, als eben der 
der n Erdboden unter den wärmer werdenden Strahlen 
der Sonne zu dampfen begann, rückte eine Kompanie Soldaten 
in voller Ausrüſtung, mit ihrem 5 — 5 an der Spltze, durch 
die unſere Stadt umgürtenden Feſtungswälle zu einer Felddienſt⸗ 
übung aus. Man zog dicht an einem hohen Walle entlang, der 
Schall der Schritte wurde durch den weichen, grasbewachſenen 
Boden gedämpft. Plötzlich, beim Umbiegen um eine Ecke des 
Wales, ſahen die vorderſten Reihen auf dem Gipfel der Wall⸗ 
böſchung einen Menſchen in grauer Stoffſoppe, anſcheinend in 
Pumphoſen und Gamaſchen ſtehen, der in der einen Hand einen 
Stock oder Ständer und in der anderen ein ſchwarzes Packet trug, das 
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einem kleinen photographiſchen Apparate oder einer zuſammenge⸗ 
klappten Zeichenmappe ähnlich ſah. So wie der Mann die Sol⸗ 
daten ſeinerſeits erblickte, rannte er Hals über Kopf, wie ein Haſe 
durch das thaubeſchwerte Gras hüpfend, von dannen und verſchwand 
hinter einem in den Wall eingebauten Militärmagazin. Der Haupt⸗ 
mann beorderte ſofort eine Abtheilung Soldaten zu feiner Ver⸗ 
folgung und ſchnitt ihm ſelber die weitere Flucht ab, indem er 
ſeinem Roß die Sporen gab und im flotten Karriöre um das 
Magazin herumſprengte. Bald war der Flüchtling von allen Seiten 
umzingelt: hinter ihm ein Piket Soldaten, das Gewehr zur Hand 
und vor ihm der Hauptmann auf hohem Roſſe, den Degen in der 
Fauſt. Ein Entkommen war nicht mehr möglich, die Kataſtrophe 
unausbleiblich — — — da löſte ſich in letzter Minute noch die 
geipannte Situation zur allgemeinen Befriedigung in Heiterkeit 
auf, denn der vermeintliche Spion war kein Spion, ſondern ent⸗ 
puppte ſich als ein harmloſer Bürger hieſiger Stadt, der mit bis 
über das Knie emporgekrempelten Hoſen, den Spazierſtock in der 
einen und ſeine Stiefeln — das verdächtige ſchwarze Packet — in 
der anderen gen als getreuer Jünger des hochwürdigen Pfarrers 
Kneipp zur 

nahm, bei welchem man barfüßig im Dauerlauf durch das mit 
friſchem Thau bedeckte Gras „latſchen“ muß. 

+ Die Säbelaffaire in Erfurt vom 1. d. Mts. beſchäftigt 
bereits den Diviſionsauditeur, welcher die Betheiligten bis auf 
den noch immer darniederliegenden Eiſenbahnſekretär Schönherr 
bereits vernommen hat. Die Augenzeugen des Vorgangs haben 
ihre Ausſagen bei der Polizei zu Protokoll ge eben und dieſe be⸗ 
loften die beiden Offiziere ſehr ſchwer, die beſonders den Lieute⸗ 
nant v. Häniſch (wie es heißt, ein Neffe des kommandirenden Ge⸗ 
nerals vom 4. Korps), der, eben nach der Meldung jener Augen⸗ 
zeugen, nachdem er den Gegner durch drei Säbelhiebe zu Boden 
een u au einen zweiten die Flucht ergreifenden Ziviliſten feuern 
aſſen wollte. 

7 Herr Hans von Bülow hat wieder eine Bismarckrede 
vom Stapel gelaſſen. Auf dem II. ſchwäbiſchen Muſikfeſt in Augs⸗ 
burg hat er es für eine Ehre und Freude erklärt, „in der Stadt, 
die unſeren größten Mann zu ihrem Ehrenbürger gemacht hat, 
die Bismarck⸗Symphonie dirigiren zu können .. Für Ihre Stadt 
Augsburg wird es alle Zeit ein unvergängliches Verdienſt bleiben, 
den Fürſten Bismarck ſtets richtig erkannt und gewürdigt zu haben, 
den unvergleichlichen Mann, den ich unter dem Ziſchen der Reichs⸗ 
hauptſtadt⸗Philiſter geehrt habe. In einem hieſigen Blatte las 
ich über ihn das treffliche und geiſtreiche Wort, das ihn als „ab: 
gedankten Genius bezeichnete, aber, meine Herren, uns iſt er nach 
wie vor der Genius unſeres Volkes, und wir ſcheuen nicht, das öffent⸗ 
lich auszuſprechen, denn wir Deutſche fürchten, wie er ſelbſt ge⸗ 
ſagt hat, nichts als Gott ... Man ſoll nicht den Schöpfer über 
die Schöpfung ſtellen. Fürſt Bismarck hat nicht allein das deutſche 
Reich geſchaffen. Ich habe heute die „Erofca“ dirigirt, und wie 
ich glaube, iſt es eine gute Aufführung geweſen, aber das iſt nicht 
mein Verdienſt, ſondern das aller Mitwirkenden. So hat au 
Fürſt Bismarck Mitarbeiter gehabt. Wer dem deutſchen Reiche 
die Spitze gab, war Ludwig II., Ihr unvergeßlicher großer König. 
Die Hohenzollern haben das Reich gebaut, die Wittelsbacher haben 
es durch ihre Kunſtpflege geſchmückt, ſie ſind das älteſte deutſche 
Fürſtengeſchlecht und haben dem deutſchen Reiche die Waffe des 
Geiſtes und der Kultur verliehen. Dem erhabenen Hauſe 
Wittelsbach gelte mein es — Wir find noch immer „Philiſter“ 
90 fia um Herrn v. Bülows Redſeligkeit einigermaßen lächerlich 
zu finden. 


Lokales. 


. len den 10. Juni. . 

br. Vom Schützenfeſt. Bei dem dieszährigen Schießen um 
die Königswürde nach der Königsſcheibe hatten bis geſtern Abend 
die Herren Gottmann jun., Skalski und Schönecker der 
Reihe nach die beſten Schüſſe gethan. Geſtern wurde ſehr fleißig 
geſchoſſen, wie auch der Beſuch des Schützengartens und des Buden⸗ 
platzes ein ſehr guter geweſen iſt. Bekanntlich zählt der Donnerſtag 
in; der Schützenwoche mit Ausnahme der Sonntage regelmäßig 
zu den beſten Geſchäftstagen im Städtchen, zumal, wenn derſelbe, 
wie geſtern, jo außerordentlich von der Witterung begünftigt wird. 

br. Von der Schifffahrt. Der Dampfer „Boruſſia“ traf 
5 mit vier Schlepplähnen aus Stettin hier ein und legte am 

erdychowoer Damm an 3 

br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
eine Perſon wegen Bettelns, ein Frauenzimmer wegen verbotenen 
Umhexrtreibens, ein Arbeiter, der noch eine Gefängnißſtrafe von 
drei Monaten zu verbüßen hat und ſich bereits ſeit längerer Zeit 
verborgen hielt, und ein Burſche wegen a ech — Beſchlag⸗ 
nahmt wurde am Mittwoch bei einem Flei ee in der 
Waſſerſtraße ein mit Trichinen behaftetes Schwein; daſſelbe wurde 
am nächſten Tage vernichtet. — Angeſchwemmt iſt am 2. d. Mts. 
an der Militär Schwimmanſtalt vor dem Eichwaldthor ein etwa 
12 Meter langer Kiefernſtamm. 

* Ernennung. Landgerichtsrath Dr. Dahlmann in 
. wie der per. gemeldet wird, zum Landgerichts⸗ 
Biene ee er 5. Rath Kunkel 

rdensverleihung. Dem Amtsger Ra unkel zu 
Rawitſch iſt der Rothe Adler⸗Orden dritter Klaſſe mit der Schleife 
verliehen wurden. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 10. Juni. 
Bernhardiner⸗-Platz: Getreide⸗Zufuhr unbedeutend. Der 
tr. Roggen 9,25— 9,50 M. Hafer 8—8,10 M. Gerſte 7—7,50 Me. 
laue Lupine 2,75—3,50 M. Gelbe Lupine 3,50 —3,75 M. Stim⸗ 
mung matt, Kaufluſt nicht ſonderlich. Zufuhr in Heu und Stroh 


ſehr ſchwach. Der Ztr. Heu 2,50—3 M. Das Schock Stroh 24 
bis 25 M., einzelne Gebunde 40—50 Pf. Kartoffel Zufuhr ſehr 


begrenzt (nicht reichlich), der Ztr. 2,25— 2,50 M. Viehmarkt: 
Das geſammte Angebot in Fettſchweinen belief ſich auf hundert 


und einige Stück, meiſt lachte und Mittelwaare, prima wenig: 


räftigung ſeiner Geſundheit ein ſogenannkes Thaubad 1 


kommen der Eigner wurde der Markt raſch geräumt. 


Jueraten He - 5 


in Poſen. 


189% 


daber die Preiſe etwas feſter. Die Durchſchnitts⸗Preiſe von 28 big 
40 M., prima bis 43,50 


sferute, bie ſechsgeſpaltene Petitzetle oder deten Raum 
3 20 Pf., auf bet letzten Seite 
2 22 in der Mittagausgabr ., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditien für bie 
Mittagausgabe u 8 U a für Die 
Morgenausgabe „ angenommen. 


wicht 25 bis höchſtens 30 Pf. Kälber und Hammel waren gut ge⸗ 
fragt und bald vergriffen. Die Zahl der aufgetriebenen Rinder 
belief ſich auf 50 und einige Stück; davon waren 12—15 Stück 
fett. Der Ztr. lebend Gewicht 26—27 M., prima über Notiz. 
Das Geſchäft zeugte von ziemlicher Kaufluſt; das Angebot ging 
nach längerem Handel in die Hände der Käufer über. Milchkühe 
30 und einige Stück meiſt alt und im dürftigen Zuſtande; einige 
waren auch beſſer genährt. In Rückſicht auf das Alter der Kü 

und das Aeußere war auf Milchergiebigkeit derſelben nicht viel zu 
rechnen. Trotz alledem brachten fie 90—180 M. — Alter Markt 
Bis auf den letzten Platz überfüllt mit Angeboten. Die Metze 
Kartoffeln 12 Pf. 1 Pfd. Spargel 45—50 Pf., 1 Pfd. Feldſchoten 40 Pf., 
Gurke 25— 40 Pf., 1 Kopf Blumenkohl 25—35 Pf., 1 Pfd. alte 
wiebeln 25-30 Pf., 1 Bund grüne Zwiebeln 5 Pf., Salat, 
ettige im Ueberfluß. 1 Bund neue Möhren 45. Pf. Die Mandel 
Eier 60—65 Pf. 1 Pfd. Butter 1—1,20 M., 1 junge Gans 2,50 
bis 3,75 M., ein Baar junge Hühner 0,90—1,309—1,50 M. — 
Wronker⸗Platz: Fiſche nicht ſehr reichlich. 1 Pfd. Störfleiſch 
40—50 Pf., 1 Pfd. Schleie 65—70 Pf., 1 Pfd. Aale 1— 1,20 M., 
Bleie 40—45 Pf. Die Mandel Krebſe 0,80 —1 M. Geſchäft flott 
und rege. Fleiſch Ueberfluß. Die Scharren von Käufern ſchwach 


beſucht. Preiſe unverändert. 
Wollmärkte. 
* Breslau, 10. Juni, Vormittags 10 Uhr. (Ori⸗ 
ginal- Telegramm der „Poſ. Ztg.“] Der offizielle 


Wollmarkt eröffnete in feſter Haltung und regerer Kaufluſt 
beſonders für Mittelwollen, wobei ſich ein Preisabſchlag von 
2—3 Mark gegen das Vorjahr herausſtellt; vorzügliche 
Wäſche erzielte volle Vorjahrspreiſe, feine Wollen mehrfach 
über Vorjahrspreiſe. Bis jetzt dürfte über zwei Drittel der 
Zufuhr verkauft ſein. Einige Ausländer ſind thätig im Ein⸗ 
kauf. Die Wäſche fällt gut aus, dagegen das Schurgewicht 
geringer als im Vorjahr. 


* Breslau, 10. Juni, Mittags 12½ Uhr. [Ori⸗ 
ginal⸗Telegramm der „Poſ. Ztg.“] Im weiteren Ver⸗ 
lauf ging das Geſchäft ziemlich lebhaft. Preiſe blieben un⸗ 


verändert. Es iſt bereits über / der Zufuhr verkauft. Vom 


ch Lager entnahmen Fabrikanten größere Poſten. 


* Breslau, 10. Juni, Nachmittags 4 Uhr. Original⸗ 
Telegramm der „Po ſener Zeitung“] Bei Entgegen⸗ 
Preiſe 
blieben ohne Aenderung, hochfeine Wollen erzielten andauernd 
über Vorjahrspreiſe. Die Geſammtzufuhr auf offenem Markte 
betrug 5000 Zentner. Nachmittags entwickelte ſich ein zieulich 
lebhaftes Lagergeſchäft. 

* Stralſund, 10. Juni. Original⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung“] Die Zufuhr zum heutigen Wollmarkt 
betrug 3400 Zentner. Man zahlte für gewaſchene Wollen 
108 bis 130 Mark gegen 116 bis 135 Mark im Vorjahr. 
Die Stimmung war flau und das Geſchäft ſchleppend. Die 
Wäſche war durchweg gut. 


Marktberichte. 

Berlin, 10. Juni. [Städtiſcher Zentral⸗ 
Viehhof.] (Amtlicher Bericht.) Zum Verkauf ſtanden: 
190 Rinder, wovon reichlich die Hälfte leicht zu Montags⸗ 
preiſen abgeſetzt wurde. Zum Verkauf ſtanden 1555 Schweine, 
dabei 116 Bakonier. Inländiſche ſehr feſt bei anziehenden 
Preiſen ſchnell ausverkauft. Die Preiſe notirten für I. kaum 
vertreten, für II. u. III. 50-55 M. für 100 Pfd. Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Proz. Tara. Bakonier faſt ohne Umſatz. 
Zum Verkauf ſtanden 893 Kälber. Der Kälberhandel war 
beſſer als am Montag, Alles glatt ausverkauft. Die Preiſe 
notirten für I. 52—62 Pf., ausgeſuchte darüber, für II. 45 bis 
54 Pf., für III. 34—47 Pf. fur ein Pfd. Fleiſchgewicht. 
Zum Verkauf ſtanden 736 Hammel, ohne Geſchäft. 


Berlin, 9. Juni. 3 alle, Amtlicher Oe⸗ 
richt der Kb en Matech treftion 


den Großhandel in 
der Zentral⸗ Markthalle.] Marktlage. Flelſch. 
Saldo nur ſchwach, Bei unverändert. Wild und Geflügel 
ebhaftes Geſchäft, Zufuhren mäßig, Preiſe etwas nachgebend. 
Fiſche. Zufuhren knapp, Geſchäft flott, Preiſe anziehend. 
Butter. Geſchüft ruhig, reife behauptet. Käſe matt, nur 
Holländer flott. Gemüſe, Ob ſt und Südfrüchte. Das Ge⸗ 
ſchäft verlief ſtil, Preiſe für Kirſchen und Erdbeeren nachgebend. 
leiſch. Rindſletſch Ia 55— 62, IIa 49 —54, IIIa 40—48, 
leiſch Ia 53-66 M., IIa 33 50, Hammelfleiſch Ia 49-55. IIa 
3747, Schweinefleiſch 52 —58 M. Bakonier 45—47 M., Serbiſches 
— M., Ruſſiſches — M. p. 50 Ki o. 

Butter. la. per 50 Kilo 104 —108 M., (Ia. do. 95— 100 
M., geringere Hofbutter 9095 M., Landbutter 85—90 M., Poln. 
— M. Margarine 50—65 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2.30 — 2,40 M., Prima 
Biene mit 8%, Proz. oder 2 Schock p. Fine Rabatt 2,25 bis 


2,35 
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Radtke XII. 875, Betonſteine, ee, 1 
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30 Aeg pr. /½ Kilo 
Ja 0,45 055 M, 112 630040 40 M. as —0,20 M. 
Obſt. Garten-Erdbeeren p. Liter 69.40 Pf., Birnen. p. 50 
Ka. diverſe Sorten p. 50 Ltr. — M., Apfelſinen Meſſina p. 
Kiſte ca. 200 St. 17 M., do. Blut 25 M., Zitronen Meſſina 300 
Stück 14.00 — 18,00 M. Kirſchen ½ Kilogr. 25—30 Pf. 
Berlin, 9. Juni. Nach amitiger Feſtſtellung Seitens der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft koſtete a loko ohne Faß frei 
en oder auf den Speicher geliefert, per 100 Liter à 100 
zent 


5. am 4. 
YA in . 80 Bi 5 m. 60 Pf., 


M. 30 Pf., am 
25 8. Juni 36 M. 


Feſtſetzungen 
der ftäbttihen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


n, weißer 


3 gelber pro 18 40 17 40 

100 18 — 17 80 

Late 14 50 13 50 

Kilo 3 — 12 50 

en 21 — 20 30119 50 19 — 118 — 17 50 

Breslau, 9. eg 9 F 49. 
Moggen p. 1000 Kilo Gek. tr. abgelau 

Seeg e ep. Juni 203,00 Br. p. "Sept: ⸗Okt. 169,00 Br. 

Do fer (p. 1000 Kilo) p. Juni 146.00 Gd. 7 u b 51 (p. 100 Klo) 


b. Juni 54,20 Br. p. Sept⸗Okt. 54,59 Br. Spiritus (p. 100 
Lirer a 100 Proz.) ohne Fat: excl. 50 und 70 M. Verbrauchsaf- | R 
gabe gekündigt —,— Liter, p. Juni ee 55,00 Gd. Juni (70ex) 
35 30 Br. u. Gd. Mai⸗ Juni —— Gd. 5 Auguft 36,30 Br., Auguſt⸗ 
September 36,3) Br. Zink. Ohne Umſatz. 

Börfenkommilter. 

Stettin, 9. Juni. ee 2 — Temperatur 20 Gr. 
R. Barom. 768 mm. Wind: 

Weizen eig verändert, pe 11000 Kllo 927 208—213 M., per 
Juni 206 Mk. bez., per Juni⸗Juli 204,5 M Br., 204 Mk. Gd. 
per Sept.⸗Oktbr. 193 M. Br., ar M. Gd. — Roggen feſt, per 
1000 Seo Lofo 7 Mk., per Jum 190 Mk. nom., per Juni⸗ 
Juli 190 M. Br., 189,5 Mk. Gd., per Juli⸗Auguſt 176,5 M. bez., 
per Septbr.⸗Oktober 170,5—171 Mk. bez. — Hafer per 1000 Kilo 
into 144— 156 Mk. — Spiritus behauptet, per 10 000 Liter⸗Proz. 
lolo ohne Faß 70er 36,6 Mk. bez., per Junt und Juni⸗Juli 70er 

Mk. nom, per Juli⸗Auguſt 70er 36,5 Mk. nom., per Auguſt⸗ 
September 7der 37 Mk. nom. — Angemeldet 2000 Bir. Weizen. 
— DOM e Weizen 206 M., Roggen 190 M., Spiritus 


70e 

Nichtamtlich: Hering, Engl. Matjes Caſtlebay 105—120 Mk. 
verft. nach Qual. bez.: Stornoway in ganzen Tonnen 30-35 M., 
in halben Tonnen 35—42 M. verſt. nach Qualität bez. 

Petroleum foto 10,20 M. verit. gef. (Oſtſee⸗ 316.) 


fe Beder: Guben. 


22'/, Schleuſungen; Tour Nr. 53, Luke und Stoltz⸗Berlin mit 
27 Schleuſungen ſind abgejchleuft. 
Gegenwärtig ſchleu 


Von der Überbrabe: Tour Nr. 23, Pinnau⸗Cierpnewo für 


Telegranhiſche Nachrichten. 


München, 10. Juni. Nach einer Meldung des „Neuen 
Münchener Tageblatts“ ſind im Bergwerk Hausham bei Mies⸗ 
bach vorgeſtern die Schachtgebäude und die umliegenden Häuſer 
durch einen heftigen Stoß erſchüttert worden. 12 Arbeiter 
wurden verſchüttet, die Rettungsarbeiten ſind bis jetzt erfolglos 
geblieben. 

Sofin, 10. Juni. Der „Swoboda“ beſpricht die Ver⸗ 
lobung des Thronfolgers Rumäniens aufs Sympathiſchſte und 
betont beſonders die Bedeutung der Verkündung durch Kaiſer 
Wilhelm und ſagt, Rußland, welches vor 8 Jahren ſich als 
Feind Bulgariens erklärte, mußte zu gleicher Zeit vor Ru⸗ 
mänien ſich demaskiran als es einſah, daß Rumänien kein 
Werkzeug zur Unterwerfung Bulgariens abgebe. Der vor⸗ 


liegende feierliche Moment berechtige zu der Hoffnung einer 


weiteren Sicherung der hiſtoriſchen Bande des rumaͤniſchen 


und bulgariſchen Volkes. 


Wiſſenſchafſt, Kunſt und Literatur. 


* Phaläna. Die en eines Buches von Karl Weit⸗ 
88 1 geh. 2,50 M ER 3,30 M. Verlag von Th. 
Schröter in Zürich. — Die edichtiammlung eines durch harte 
Leidensſchickſale dün uch vereinſamten Poeten begleiten wir auf 
ihrem Lebensgang durch die verſchiedenſten Häuſer, bis dieſelbe 
endlich von niemandem gekauft, beim Autor ſelbſt ſtrandet. Aber 
nicht nur die Leiden der Bücher allein lernen wir hierbei kennen, 
ſondern auch die Menſchen, die der Zufall mit dem Buch in V er 
bindung bringt. In die verſchiedenartigſten 1 ird gehe 
Reich und Arm, führt uns der Dichter und zeigt uns in 5 
Schickſalen und ‚Sharatteren der geſchilderten Perſonen des Lebens 
Proſa und Poeſie. 

* Beſonders werthvolle und intereſſante Gaben bietet die io: 
eben ausgegebene neue Folge von „Meyers Volksbüchern“ 
den zahlreichen Freunden dieſer in Millionen Bändchen verbreiteten 
Sammlung guter und billiger Literaturerzeugniſſe. Wir begegnen 
da zunächſt zweien der bedeutendſten und gehaltvollſten Werke des 
ſpaniſchen Dramatikers Dom Pedro Calderon: Der Arzt 
ſeiner nn . in drei Aufzügen. Aus dem Spani⸗ 
ſchen von J. D. Gries (Nr. 921—922), und: Der wunder⸗ 
thätige Maqus Schauſpiel in drei Aufzügen. Aus dem 
Spaniſchen von J. D. Gries (Nr. 923—924). — Das poetiſche |? 
Genie und die hohe Begabung Calderons bewahrheiten ſich vor 
allem in dieſen ſeinen dichteriſchen Schöpfungen. Nr. 925 bringt 
uns des altrömiſchen Geſchichtsſchreibers 1 Tacitus: 
Germania. Aus dem Lateiniſchen von K. Blümel. Eine 
Schilderung des damaligen Deutſchland (98 n. Chr.) von bleibendem 
Werth. — Das ſich durch muſterhaften Stil, geiſt⸗ und gemüthvolle 
Auffaſſung von Kunſt, Literatur und Leben auszeichnende ige 
werk des klaſſiſchen Reiſeſchriftſtellers u. oriter: Anſichten 
1 851 Niederrhein, von Brabant landern, Hol⸗ 

„England und Frankreich, hat nden Nummern 926 


Börſe zu Pal en. 
10 i. [Amtlicher Börſenbe richt. 
ofen 1 te t —.— L. Nee e (üben 54.90, 
(70er) 35 20. (Loko 7 — Faß) (50er) 54,90, 1 — ) 35,20. 


8 en, 10. Juni. (Brivat-Berict.] Wetter: heiß. 
piritus Nm Loko ohne Faß (50er) 54 90, (Tuer) 85 20 
Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 10. Juni. est Agentur B. Heimann, Bosen), 

Weizen flauer Spiritus ermattend 

do. Jull 188 50 70er loto Bu aß 37 10 37 — 
do. Jull⸗Auguſt 187 — 188 28 70er Juni⸗ 33 9, 86 70 

Teer Juli⸗ Kauf 37 10 37 — 

Roggen flau 7Cer Aug.⸗Sept. 37 b 37 40 

o. Jun 195 751195 — 70er Sept.⸗Ott. 37 4 37 20 
do. Juli⸗Auguſt 179 75180 10 70er Okt.⸗Nov. 36 20] 36 60 
Rüböl matter 50er loko ohne Faß 56 900 — — 
do. zu 52 70 E83 — 58 

do. Sept.⸗Okt. 52 50 53 do. Juni 148 251149 50 


Kündigung in Roggen 50 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus Go — 000 tr., (50er) — — Ltr. 


Berlin, 10. Juni. Schlußt⸗Rurſe. Notw.8 
Weizen pr. Junk 187 25 188 — 
Juli⸗Aug. 187 25 188 — 
Roggen pr Jul a .. 196 25 186 — 
Aug... 180 — 180 50 
a ra a amtlichen Rouge Not. v. 
70er lolo . 37 10 37 — 
= 70er Juni. Jul! .. 33 60 36 60 
do. 70er Juli⸗Au uſt .. 36 90 87 — 
do. 70er Auguſt⸗ Sept. #750 37 40 
do. 70er Sept.:Dft.. . . - 30 37 30 
do. 70er Okt.⸗ Nov. 36 20 86 80 
do. 50er Fan ER 5690 — — ii 
ot. g. 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 10 86 95 Poln. 5% Pfdbrf. 67 10 67 20 
Ronfoli. 340 Anl. 106 80106 70] do. Liquid. ⸗Pfbrf. 65 4 66 — 
100 30 100 30 Ungar. 4% Goldr. 94 — 94 — 
1 8 4 Ch Bee 101 90/1019 do. 5% Papierr. 86 10 86 10 
Roi. 3 96 10 96 30] Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 171 101170 90 


Bol. Herstenbriee 102 80,102 80 | do. fr. Staatsb. 2133 10182 60 
80 Prov.⸗Oblig. 94 20 94 20 Lombarden 3 43 10| 42 90 
Oeſterr. Banknoten 171 — 171 — Jondsſtimmung 
1 ae en 5 81 — feft 
anknoten 213 50 
hir % Bodk. Pfdbr. 97 90| 98 a 


Oſtpr. Südb. E. S. A 81 25 Fe 
Mainz Judwöf. do. 117 50) 17 10 Deren Sees b Rue 
Marienb. Mlaw.do. 61 — 0; Dux⸗Bodenb. E.⸗A. 234 9, 235 60 


talieniſche Rente 90 75 90 20 i u „106 10105 70 

fun 1850 96 10 9 201 Caſtzer an = #106 101105 70 
do. zw Orient⸗Anl. — — 68 — | Schwetzer Zentr. 7191 25.134 50 
Rum 4%, Anl. 1830 83 —| 83 30 Berl. Handelsgeſell. 15) 60/150 69 
Türk. 1% konſ. 5 = 30 20 10% Deutiche Bank⸗Akt. 167 90168 10 
Poſ. Sprltfabr. B 81 20 Diskt.⸗Kommandit197 75197 40 
Gruſon⸗Werke “in — 140 75 König3- u. Laurah. 117 601118 60 
Schwarzkopf 234 243 75 Bochumer Gußſtahl137 251133 50 


Dortm. St.⸗Pr. L. A. 65 60 755 — 485 B. f. ausw. Hdl. — — 
Halen Kohlen 143 251142 


| 
e: Staatsb 1 dit 171 25, D 
ee Pe aa 15 1 33 25, Are 71 2 iskonto⸗ 


Stettin, 9. Juni. [(Petroleum.] Der Lagerbeſtand 515 1955 feinen Platz angewieſen erhalten. Der gemüthvolle Jugend⸗ Stettin, 10. Jun! (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
ben am 26. Mai: 56 030 Brls. rn Cbriſtoph von Schmid iſt in Nr. 934 vertreten mit: W Not.v.9 
ngefommen find von Amerika 25000 „ 5 ze ana achts a be u. Eine Kaen für Sinher, — Besen mel 40 . Rüböl matt 2 
ne der beiten jener reizvollen zählungen des franz en > 2 20 u 
Verſand vom 26. Mai bis 2. Juli d. J. 5790 * Bauen Xavier de Maiſtre. Die Gefangenen im 2 i un 12 = 50 = | 2, 99:0 7 8 2 — . — 
Lager am 2. Juni d. J. 75 300 Brls. Kaukaſus. Aus dem Franzöſiſchen von E Walter, iſt inf "" PEN. per 70 M. Abg. 36 80 36 60 
Gegen gleichzeitig in 1891: 32 433 Brls, in 1890: 14 250 Brls.; t. 935 enthalten. Von Paul Gerhardt, dem Öervoragenbften Roggen ermattenb, REN * 33 50 38 — 
in 1889: 22 348 Brls., in 1888: 19 607 Brls. geiſtlichen Liederdichter des 17. Jahrhunderts, liegen in 936 3 190 - |: Wa- 37 — 37 — 
Der Abzug vom 1. Jannar bis 2. Juni d. Js. betrug bis 5% AB an Ete 85 . re do. Juni⸗Jull 190 — 189 50 Petroleum *) | 
97.693 Urls. gegen 65 824 Brls. in 1891 und 64872 Barrels in mene Gabe wird ſichertich alle erfreuen, welche an den Blüthen | do. Sept... 171 501171 —| do. per 105 10 — 10 — 
1890 gleichen Zeitraums. proteſtantiſcher Kirchendi wi Erbauung und Troſt finden. *) Petroleum loko veriteuert Uſance 1 pCt. 
n Erwartung find 3 Ladungen mit 36 082 Brls. We eee ee A a 8 
> ern“ ferner zwei der beiten No . 
ie Cagerbeftände loto und n in: 1891 — holländischen Dichters 1 5 Sennep: Das Gottes⸗ Wetterbericht vom 9. Juni, 8 Uhr Morgens. 
5 den Holl chen v. 0. 6 5 dae mit des Statt | ie nd w Wind | W Cel 
© 6 em Holländiſchen von är at ftonen. na eeresniv a Fer 1 
Stettin am 2 Juni in — El ruſſiſchen Dichters A. S. Puſchkin Poetiſchen Erzählun⸗ | redu 5 B 
Hamburg N 240530 2279 085 >> Aus dem Ruſſiſchen von Johanſen. Im 2 17 
ntwerpen = = = 92 829 54 594 Aberdeen 2 769 1 heiter 17 
Amſterdam = = 83368 35 829 Amtlicher Marktbericht Cbriſtianſund 762 WSW ö bedeckt 11 
Rotterdam = = = 152519 171 990 der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen Kopenhagen 766 W 2 eiter 19 
Zuſammen 820 920 923 486 vom 10. vr 1892. S We 5 = ei er 
Zuderbericht der Magdeburger Borje. etersburg 20 B 080 | 9 
BEER e ir ge are Waare. oskau un ſti wolkenlos 13 
F Zuni Gert Ducenit! DSD Ibeſter 15 
Brodra 28,00 —28,25 M. 28,00—28,25 M. N 700 520 — — 5 
m. Ka Mare PR 0 N. 27752850 W Sunn 0 2 a 
Gen. Weis k "BT M. | Gerfte Iniehkigfter „ ee 
Sunitollzuder I NM. 57 M. böchſter Keufahrw. 8 Nag woes 9 12 
Würfeltucker IL 3,75 M. e 875 M. | Safer Inieprifter Memel 765 NN Abette 15 
Tendenz pi 9. Juni, Vormittags 11 Uhr: Feſt. - Se 
B. Ohne Verbrauchsſteuer. arts 767 NO 4 heiter 18 
8. Juni. 9. Juni. Münſter 768 NNW᷑ 1 bedeckt 14 
Granultrter = 8 Karlsruhe 767 NO 3 heiter = 17 
Fornzud. 921 18,1018, 0 M. 18, 1018.30 M. 5 Wiesbaden 767 RD Ibedeckt 9 17 
dib. fend. 8 Prog. 1710-1740 P. 1720—17,40 M. chen 767 1 balb bedeckt 14 
Nachpr. end. 75 Proz. 13,00 —1455 M | 1300-1455 M. Chemnig . 767 mo u) 17 
3 am 9. Juni, Vormittags 11 Uhr: Stetig. Berlin 766 WMW! 2 halb bedeckt 17 
Wien 762 NNW A dosen 12 
* Leipzig, 9. Juni. ann Kammzug⸗ 1 5 Breslau 765 NO 2 woltenlos 14 
55 er Br Be 22% M. we ni 5 „ pr. 5 5 764 7 4 wolkenlos 16 
„ * r. Aug 11 * ep ‚JO 7 r. 8 7 
a M., p. 8 1 505 M. p. Mea Dez. 5 ‚aaa | 18 En wolkenlos | — 
4,02 p. Jebr. 4,02%, M. ärz 4,027, 


402% M.“ Umſaßz 20 000 Anden 


TTT 
Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 8. bis 9. Juni, Mittags 12 Uhr. 

Amandus Zeitz XLVI. 235, Kleiſten, Samocz 1. Midge 
Wilhelm Wreh I. 20 622, kieferne Balken, Fordon⸗Berlin. Wi ge 
u Rufstomst I 
1020, leer, Bromberg⸗Achte Schleuſe. IV. 528, leer, 

ordon⸗Amſee. A. Meier XIII. 2720 romberg⸗ Achte 

chleuſe. Johann Kunz IV. 686, leer, Thorn⸗Fuchsſchwan 
August 1 XIII. 36, Güter, Stettin⸗Bromberg. Karl Abb. 
grimm I. 20 762, leer, Candsberg-Bromberg. 


olzflöß 
Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 51, F. Bengſch⸗Bromberg 
Franke⸗Berlin mit 32¾ Schleuſungen; Tour Nr. 52, 
H. Stamer + Bromberg für Klünkrath und Matten - Hamburg mit 


— 


——— 


Marktbericht der ee ee 
Poſen, 2 a0 Sunt. 


feine W. ord. W. 
Ben 100 mfr 
Weizen 22 M. — Pf. 2 . % Bi 21 M. 20 V. 
Roggen 19 = 20 = 18 = 90 = = 
Gerſte. c 
JT 
rbſ. (Kochw.) 19 — = WB ⸗ 50 — = — = 
= (Futterw.) 16 = — 15 50 — =- — = 
Kartoffel 5 = — 4 „ 50 — = — : 
Witten Dr er 
Lupinen (gelbe)8 = 2) ñ⸗7 „ 50 = — 
Lupinen (blaue) 7 = 20 = 6 = 70 — - 
Die Barklkommiften. 


eſt wolkig 
) Thau. 9) 55 E 5 zu 20 % zum ) Dunft. 
Während der norwegtichen „ase im Norben vom Ozean ber 
ein Minimum naht, bat ſich der Luftdruck ſonſt wenig geändert. 
Das 770 mm überſteigende Maximum lagert mit ſeinem Kern noch 
über der Nordſee. Unter ſeſnem Einfluß wehen über Deutſchland 
1 nördliche Winde und iſt das Wetter dort an der Küſte und 
m Süden heiter, in den mittleren Theilen vorwiegend trũbe; die 
5 hat die Normale außer im Süden meſſt nahe erreicht 
oder überſchritten. Niederſchläge und Gewitter wurden nicht ge⸗ 
rakau 48 mm Regen. 


meldet. Wien hatte 25, 
Deutſche Seewarte. 
—— . . —..—.——— — 


Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, am 9. Juni Mittags 0,40 Meter. 
10. s Morgens 0.48 
5 = 10. » Mittags 0,48 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerc om W. Decker u. Co. (A. Nöftel) in itel) in Pofen 


